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Unterwegs auf dem Hallwilersee
Gelungener Seniorenausflug der katholischen und evangelischen Kirchgemeinden Steckborn

(dsu) Vom sonnigen Steckborn fuhr der Apfelcar der Firma 
Madörin schon bald in die Nebeldecke über dem Thurtal. Das tat 
der Stimmung der knapp 80 Reisenden des ökumenischen Seni-
orenausflugs aber keinen Abbruch. Gestärkt durch einen Reise-
segen vom katholischen Gemeindeleiter Christoph Cohen und 
dem evangelischen Pfarrer Zbynek Kindschi Garský fährt es 
sich nämlich besonders gut in den komfortablen Gefährten des 
Carunternehmens.

Beim ersten Etappenziel im Schloss Heidegg im luzernischen 
Gelfingen stärkte sich die Gruppe mit Kaffee, Gipfeli und einem 
inspirierenden spirituellen Impuls in der Schlosskapelle. Der-
weil ertönte das Alphorn im Rosengarten. Es sollte nicht das 
letzte Mal sein, dass Hans Traber dem Instrument die typischen 
dunklen Melodien entlockte.

In Beinwil am Hallwilersee schaffte es die Sonne dann auch 
noch, sich durch die Nebeldecke zu kämpfen. Kulinarisch ver-

wöhnen liessen sich alle im 
Seehotel Hallwil, ein Gilde-Be-
trieb. Die Gilde etablierter 
Schweizer Gastronomen ist ei-
ne Fachvereinigung von ausge-
wiesenen Gastronominnen und 
Gastronomen, die zugleich In-
haber eines gastronomischen 
Betriebes sind. Oberstes Ziel 
des Verbands sind zufriedene 
Gäste. Darum wird bei der Gil-
de Qualität grossgeschrieben: 
marktfrische Produkte, kreati-
ve Küche, aufmerksamer Ser-
vice und tolles Ambiente. Da 
wurde nicht zu viel verspro-
chen, das Essen schmeckte 
wunderbar und die Frauen vom 
Service verwöhnten ihre Gäste 
bestens.

Lange mussten die Reisenden 
nach dem Essen auf das gebuch-

te Schiff warten. Nach einem Telefon erfuhr man, dass das 
Schiff auf der anderen Seeseite auf die Gruppe wartete, aber 
sofort Kurs nach Beinwil aufnehmen werde, um die Schar zu 
empfangen. Die Rundfahrt auf dem idyllischen See genossen 
alle sichtlich. Doch schon bald hiess es, sich aus der Inner-
schweiz zu verabschieden und Richtung Thurgau loszufahren. 
Beim Zwischenhalt in Regensdorf gab es für alle noch einmal 
eine Stärkung bevor dann der Heimathafen Steckborn angesteu-
ert wurde. 

Herzlichen Dank allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern, 
die diesem Ausflug ein Gesicht gegeben haben, schön war’s – 
wir sehen uns hoffentlich im nächsten Jahr wieder, wenn die 
beiden Steckborner Kirchgemeinden zur Ausfahrt einladen. 

Bei herrlichem Herbstwetter genossen Seniorinnen und Seni-
oren aus Steckborn und Umgebung die Rundfahrt auf dem Hall-
wilersee. 

Von Beinwil aus genossen die Senioren aus Steckborn bei strahlender Herbstsonne eine Rundfahrt auf dem Hallwilersee.

Rote Karte bleibt ohne Folgen: Steckborn siegt erneut 
FC Steckborn gewinnt gegen den SC Berg mit 4:1

Der FC Steckborn hat sich seinen vierten Sieg in Serie sichern 
können. Die Blau-Gelben schlagen den SC Berg mit 4:1 und ver-
bleiben in der Spitzengruppe der Liga. 

Manchmal kann eine einzelne Aktion ein Spiel entscheiden. 
Glücklicherweise war dies am letzten Freitag nicht der Fall. Der 
FC Steckborn schwächte sich durch eine Rotphase in der 
Schlussphase einer hitzigen Partie zwar selbst. Doch die kurze 
Phase in Unterzahl blieb für das Heimteam gegen den SC Berg 
ohne Folgen. Zu deutlich war zu dieser Zeit das Ergebnis schon. 

Obwohl die Begegnung sich auch auf andere Weise hätte ent-
wickeln können. Zwar begannen die Steckborner gewohnt 
schwungvoll: Schon früh standen sie hoch und setzten die Gäste 
aus Berg unter Druck, um so von möglichen Fehlern profitieren 
zu können. Topscorer Joel Razzano konnte deshalb folgerichtig 
schon in der Anfangsphase des Spiels einnetzen. Steckborn ge-
lang es zwar, diesen Rhythmus auch im Anschluss aufrecht zu 
erhalten, doch die Tore wollten nicht so einfach fallen, wie noch 
in den Spielen zuvor. Lum Iseni baute aufgrund eines Penaltys 

die Führung zwar aus, doch Berg zeigte sich kämpferisch und 
verkürzte noch vor der Pause auf 2:1.

Der FC Steckborn tat sich nun schwer gegen einen gut einge-
stellten Gegner. Viele Zweikämpfe prägten das Spiel nun, wobei 
das Spiel auf beide Seiten hätte kippen können. Doch hier zeigte 
sich, dass die Mannschaft derzeit gut zu funktionieren scheint. 
Sie liess sich nicht aus dem Konzept bringen und traf zum 3:1. 
Wie wichtig dieser Treffer war, zeigt sich nur kurz später. Nach 
einer roten Karte gegen das Heimteam beruhigte die Zwei-To-
re-Führung nämlich die Nerven. Mehr noch: Lum Iseni konnte 
mit einer schönen Einzelleistung gar noch seinen zweiten Treffer 
des Tages verbuchen. 

Der FC Steckborn setzt sich somit trotz roter Karte mit 4:1 
gegen den SC Berg durch. Damit bleibt die Mannschaft in 
Schlagdistanz zum FC Wil, welcher mit drei Punkten Vorsprung 
die Tabelle anführt. Die Lücke verkürzen können die Steckbor-
ner dann am nächsten Samstag. Dann treffen sie auswärts auf 
den FC Münchwilen, Anpfiff ist um 19.15 Uhr.

Die «Gelben Rüben» waren 2021 wieder auf Reisen
Eine Gruppe von Steckbornerinnen und Steckbornern war mit der MS Seestern auf dem Untersee unterwegs

Ja, wirklich, es sind über 50 «Rübenreisen», die wir seit der 
ersten «Gelben Rübenreise» zusammen unternommen haben 
und wir haben uns immer noch so viel zu erzählen, wie es «da-
mals» in Steckborn war, als wir hier zur Schule gingen. Origi-
nale des «Städtchens», «dä Pfiiffejoggel», «dä Timoschenko», 
und viele andere, wie sie alle genannt wurden. Sie lebten wieder 
einmal kurz auf. Doch vorerst ist die MS Seestern unser Ziel, 
welche bereits an der Anlegestelle Steckborn auf uns wartet. 

Mittlerweile sind wir alle im «Rentenalter» und geniessen das 
jährliche Wiedersehen. Und doch, drei Stunden gemeinsam auf 
der MS Seestern von Harald Lang aus Gaienhofen zeigen ein-
drücklich auf, was uns allen «Heimat» bedeutet. Es ist der Ort, 
wo man nicht lange suchen muss. Verbrachten doch alle «Rü-
ben» als Jugendliche hier in Steckborn die ganze Freizeit, vor 
allem die «Rüben» in der Jugendriege und im Turnverein. 

Dass uns diesmal auch unsere Frauen begleiteten, ist den Or-
ganisatoren der heutigen Reise, Urs Elser und Leo Stäheli zu 
verdanken, die uns auch daran erinnerten, welche «Rüben» uns 
inzwischen verlassen haben und die wir in bester Erinnerung 
behalten mögen. Den 33 Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
steht eine «gelungene» Reise bevor.

Unterwegs unter fremder Flagge

Die MS Seestern ist gewiss das geeignete Schiff für uns «Rü-
ben», um die «Kreuzfahrt» auf unserem Untersee zu unterneh-
men, ruhig und doch unter anständiger «Fahrt» wird diese Reise 
zum Erlebnis. Zwar für uns Schweizer etwas ungewohnt, unter 
schwarz-rot-gelber Flagge zu fahren, aber das Schiff wird von 
Kapitän Harald Lang persönlich souverän gesteuert. Unterstützt 
wird er von seinem Sohn und seiner Frau, die den gastronomi-
schen Service der folgenden «Vesperplatten» übernommen ha-
ben. Wie in meinen Reiseberichten üblich, werden auch hier die 
angebotenen Leckerbissen etwas ausführlicher beschrieben, al-
so: «Gespickte kalte Blutwurst, Griebenschmalz-Bällchen (Grü-
ben), Rohschinken, Schinkenspeck, Käse, deutscher Wurstsalat 
«Spaghettigeschnitten» mit roten Zwiebeln und vieles mehr» 

dazu «offenes Bier», «Spezi», oder «Schorle» und dergleichen. 
Leider liess es die schon «herbstliche» Witterung nicht zu, dass 
wir auf das «Oberdeck» dislozieren konnten. Macht nichts, denn 
die Gemütlichkeit kommt bekanntlich doch eher bei engeren 
Sitz ordnungen auf. Und so war es auch. 

Ein lockerer Spaziergang vom Landesteg zu «Bruno’s Gour-
met-Tempel» brachte die gesellige Runde zum letzten Akt des 
Tages erneut zusammen. Ein reiner Zufall war es, dass wir beim 
Aufstieg zu «Bruno’s Besenbeiz» unseren ehemaligen Obertur-
ner Ernst Roggensinger im Kreise seiner Töchter antrafen, der 
uns trotz seines beachtlichen Alters noch sehr gut erkannte und 
uns ganz herzlich begrüsste.

Brunos Gourmet-Spezialitäten

Ja, die «Katakombe», wie Brunos heimeliges «Carnozet» bis 
anhin genannt wurde und wie wir sie noch als «Kochclub-Kü-
che» kannten, hat ein gelungenes «Lifting» erfahren. Dies vor 
allem im Bereich der erweiterten Küche, die mit allerlei Erleich-
terungen erweitert wurde. Somit können auch grössere Anlässe 
bewältigt werden, wobei Bruno darauf achtet, dass er möglichst 
viel alleine zu bewältigen vermag. Ja, es geht wirklich um die 
perfekte Gastfreundschaft, welche auch einen Aussenbereich 
einschliesst, die eine kleine aber gepflegte Gartenwirtschaft 
ausmacht. Was Bruno an Spezialitäten anzubieten hat, ist aller-
feinste Gastronomie, denn sein Speck ist erlesen, – der «Tessiner 
Alpkäse» und weitere kulinarische «Feinheiten» sind Gourmet- 
Spezialitäten und lassen die Feinschmecker auf’s Beste verwöh-
nen. Dass es ihm nicht um möglichst viel Rendite geht, zeigen 
die «normalen Preise», die er für Speis und Trank auf der erle-
senen Speisekarte aufgeführt hat. 

Und so klingt ein schöner Tag aus, der vom Wetter her noch 
etwas besser hätte sein können, wobei das sonst Gebotene auch 
einen stürmischen Tag zum einmaligen, frohen Erlebnis hätte 
werden lassen. Nun, zum Glück wurden wir von Unwetter ver-
schont. Vielen Dank unseren beiden Organisatoren, Urs und 
Leo, für die hervorragende Planung und Ausführung.

Der neue Trend,  
Orangensaft im Kaffee

Die Turnfahrt 2021 des TV Steckborn  
führte nach Elm im Glarnerland

Am Samstag, 18. September 2021, machte sich der TV Steck-
born, ohne zu wissen wohin, auf eine Reise. Zum ersten Mal 
überhaupt wurde eine Turnfahrt von einem Damenteam organi-
siert, welches gleich elf motivierte Frauen mit ins Boot zogen. 
Insgesamt waren es 24 Teilnehmerinnen und Teilnehmer, die mit 
leichter Abweichung des Zeitplanes ins Abenteuer starteten. 

Das Ziel der Fahrt war Elm. Voller Motivation und mit Ge-
sang wanderte das Team den Berg hinauf und hatte stets das 
Martinsloch im Blick. Einige philosophierten über die Form und 
deklarierten das Martinsloch als Pizzastück. Ob dies an der Fan-
tasie oder den noch leeren Mägen lag, bleibt hier ungeklärt. 

Über den Höhenweg zum Ämpächli verlief unsere Wander-
route. Oben angekommen wurde eine abwechslungsreiche, wie 
auch abenteuerlustige Spielolympiade im Riesenwald absolviert. 
Den Berg hinunter raste der TV Steckborn mit den Mountain-
carts. Als Abschluss spazierten wir gemütlich zum bekannten 
Elmer Citro Brunnen. Am Abend folgte eine Rangverkündi-
gung, wie auch eine Turnstunde und Party im Lagerhaus. 

Nach einer kurzen Nacht freuten sich alle auf das Frühstück. 
Es wurden neue Kaffee-Kombinationen ausprobiert. Unser Prä-
sident degustierte, statt einen Milchkaffe, einen unfassbar, le-
ckeren und spontanen Orangensaftkaffee. Nach einem wohltu-
enden Frühstück gab es einen zweiten Überraschungsausflug. 
Dieser führte uns nach Rümlang ins Flip Lap. In der Trampolin-
halle durften wir uns noch das letzte Mal so richtig austoben, 
bevor es wieder nach Hause ging.  

Wir danken dem fantastischen Frauen-Power-Team fürs Or-
ganisieren und freuen uns auf die nächste Turnfahrt.

Elf motivierte Frauen und 13 motivierte Männer machten sich bei der Turner-
reise des TV Steckborn gemeinsam auf in den Kanton Glarus.

«Girls on Tour»
Die Mädchenriege Steckborn unternahm 

eine tolle Reise zum Trampolino 

Kürzlich trafen sich morgens um 8.00 Uhr Gross und Klein 
zum Spektakel des Jahres. Nach einem Jahr Pause wegen Coro-
na durften wir endlich wieder eine tolle Reise organisieren. Mit 
viel Motivation und Freude haben 25 Mädchen und vier Leite-
rinnen der Mädchenriege Steckborn den Bus in Steckborn ge-
nommen. Die nächste Haltestation auf unserer Tour war Frauen-
feld. Nach einer kurzen Bewegungspause wartete der Zug in 
Richtung Zürich auf uns. Während der ganzen Reise haben die 
Mädchen viele kreative Tipps zu unserem Reiseziel abgegeben. 
Um 10.00 Uhr sind wir dann endlich nach einer langen Reise in 
Dietikon angekommen. Mit unseren Rucksäcken haben wir uns 
dann auf den Weg zum Trampolino-Reiseziel gemacht. Voller 
Vorfreude waren die Mädchen, als wir das Gebäude passierten. 
So gross war auch die Enttäuschung, als wir nicht wie erhofft, 
das Gebäude betraten, sondern nur daran vorbei gingen. Nach 
einer kleinen Picknickpause in der Nähe des Trampolinos wurde 
das Geheimnis gelüftet. Sie durften schlussendlich doch das 
Spielparadies betreten. Uns erwarteten Trampoline, Rutschen, 
Klettergärten, Bällebäder und ein leckerer Kiosk. Während 1,5 
Stunden durften sich die Mädchen austoben. Danach traten wir 
nach einer kurzen Mittagspause unsere «Heimreise» an.

Nachmittag im Eichhölzli ausgeklungen

Anders als erwartet sind wir schon im Eichhölzli ausgestie-
gen. Danach sind wir zum Hof von Familie Weber gewandert 
und durften dort den Nachmittag ausklingen lassen. Neben einer 
Erfrischung durch ein Eis und knackigen Äpfeln, welche von 
Hansi Dürst gesponsert wurden, haben wir auch den Hof erkun-
det. Ausserdem konnten wir frische Milch degustieren, welche 
sehr lecker schmeckte. Dieser tolle Tag fand um 17.00 Uhr im 
Feldbach mit einem informationsreichen Quiz seinen Schluss. 
Es war ein sehr erfolgreicher Tag, bei dem wir viele neue Erleb-
nisse sammeln durften. 

25 Mädchen und vier Leiterinnen der Mädchenriege Steckborn verbrachten ei-
nen erlebnisreichen Tag miteinander.


